Deutscher Buhdestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/4202 


22 . 10 . 75 


Sachgebiet 6 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Waffenschmidt, Braun, Dr. Häfele, Hauser (Krefeld), 

Dr. Schneider, Dr. Jahn (Münster), Dr. Zeitei, Schmöie, Dr. Warnke, Sick, Tiiimann, 
Bremm, Dr. Freiherr Spies von Büiiesheim, Dr. Jobst, Schmidhuber, 

Dr. Schuite (Schwäbisch Gmünd), Hauser (Bonn-Bad Godesberg), 

Schmitz (Baesweiier), Dr. Doiiinger, Frau Pieser, Maucher und Genossen und 
der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Finanzsituation der Städte, Gemeinden und Kreise 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Höhe erreicht voraussichtlich der Schuldenstand 
bei Städten, Gemeinden und Kreisen im Jahre 1975, und wie 
hoch ist die sich daraus ergebende Belastung? 

2. In welchem Umfange werden die Finanzierungsdefizite in 
den Verwaltungshaushalten der kommunalen Körperschaf- 
ten in den Jahren 1975 und 1976 zunehmen? 

3. Wie beurteilt die Bundesregierung die weitere Entwicklung 
der kommunalen Finanzsituation für den Zeitraum der 
mittelfristigen Finanzplanung? 

4. Welche zusätzlichen finanziellen Belastungen kommen auf 
die kommunalen Haushalte zu, wenn bei dem derzeitigen 
Stand der Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit sich für die be- 
troffenen Arbeitnehmer die Leistungen aus der Arbeits- 
losenversicherung verringern und Sozialhilfeleistungen be- 
ansprucht werden müssen? 

5. Inwieweit führen Einsparungen im staatlichen Bereich auf- 
grund des Haushaltsstrukturgesetzes zu Mehrausgaben auf 
dem kommunalen Sektor, z. B. im Sozialhilfebereich? 

6. Inwieweit führt die von der Bundesregierung beabsichtigte 
Mehrwertsteuererhöhung zu Mehrkosten auf der Ausga- 
benseite der Städte, Gemeinden und Kreise? 

7. Welche von der Bundesregierung in das Ges etzgebungs ver- 
fahren eingebrachten Gesetzentwürfe sind für die Gemein- 
den (GV) von Bedeutung und führen bei Verabschiedung zu 
Mindereinnahmen bzw. Mehrkosten im Sach- und Personal- 
kostenbereich auf der kommunalen Ebene? 

8. Welche Verordnungen mit welcher finanziellen Belastung 
für die Gemeinden (GV) befinden sich auf der Bundesebene 
in Vorbereitung? 
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9. Wann wird die Bundesregierung die Unsicherheit der Ge- 
meinden (GV) darüber beenden, 

— welche Strecken der Deutschen Bundesbahn stillgelegt 
werden, 

— welche Auffangkonzepte die Bundesregierung für die 
ggf. betroffenen Räume beabsichtigt? 

10. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um zwischen 
Bund und Ländern eine Einigung darüber zu erreichen, wie 
den kommunalen Nahverkehrsunternehmen die Minder- 
einnahmen beim Schüler- und Berufsverkehr ersetzt wer- 
den? 

11. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß durch eine 
bessere allgemeine Finanzausstattung der kommunalen 
Körperschaften anstelle vorhandener Einzelbewilligungs- 
verfahren Verwaltungskosten eingespart werden können? 

12. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, die Struk- 
tur der kommunalen Finanzausstattung zu verbessern, in- 
dem staatliche Dotationen und Einzelzuweisungen abgebaut 
werden und allgemeine Finanzzuweisungen und die Steuer- 
beteiligung entsprechend erhöht werden? 

13. Liegen der Bundesregierung Untersuchungen darüber vor, 
daß die Folgekosten von privatwirtschaftlich organisierten 
Aufgaben und Diensten niedriger sind als bei Durchführung 
der öffentlichen Hand in eigener Regie? 

14. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, kommu- 
nale Haushalte zu entlasten, indem Aufgaben im wirtschaft- 
lichen, sozialen und kulturellen Bereich verstärkt durch 
Privatunternehmen oder Freie Träger oder privatwirtschaft- 
liche Organisationsformen erfüllt oder ausgeführt werden, 
und welche Erfahrungen liegen der Bundesregierung dar- 
über vor? 

15. Wie beurteilt die Bundesregierung z. B. insbesondere die 
Durchführung der Abfallbeseitigung im kommunalen Be- 
reich durch private Unternehmen? 


Bonn, den 22. September 1975 
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